
zum jahreswechsel 201516

grüßen christa estenfeld & hj.kropp

�Einmal glaubte ich Heli zu sehen, im Gegenlicht. �Ich war mir nicht sicher, rannte aber auf sie zu. 
�Bald erreichte ich die Höhe, doch dort stand Heli nicht. �Auf der anderen Seite fiel der Hügel steil ab 

und stieg zum Geröllfeld dahinter wieder steil an. �Dunkler Nadelwald bedeckte das Grün der Wiese.
�Heli trug nichts Auffälliges, nichts Feuerrotes, da war sie schlecht auszumachen. 

�Sie sang einen infantilen Schlager aus dem Radio, und ich konnte nicht anders, als ihr nachlaufen, 
sah durch die ausgeräumten Geschosse der Stämme.

(Text aus: «Bergkinder»)


